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Heute

Notruf

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

Apotheken-Bereitschaft

Hude
Flores-Apotheke: 8.30 bis 8.30 
Uhr, Parkstraße 47, Tel. 04408/ 
6363

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Delmenhorst
Bereitschaftsdienstpraxis Josef-
Hospital: 8 bis 12 Uhr und 16 bis 
20 Uhr Sprechzeiten; 8 bis 7 Uhr 
Rufbereitschaft, Gesundheitszent-
rum, Wildeshauser Straße 92
(auch Sonntag)

Zahnärzte-Notdienst

Ganderkesee
Dr. Maren Kunkel: 11 bis 12 Uhr, 
Notfallsprechstunde für Delmen-
horst/Hude/Bookholzberg, Vollers-
weg 9, Tel. 04223/680 (auch 
Sonntag)
Dr. Thomas Ahlers: 11 bis 12 Uhr, 
Notfallsprechstunde für Ganderke-
see, Schlattenweg 1, Tel. 04222/ 
2604 (auch Sonntag)

Tierärzte

Ganderkesee-Stenum
TA Jens Cramer: bis Montagmor-
gen nach telefonischer Voranmel-
dung, Osterfeuerberg 1, Tel. 
04223/527

Entsorgung

Ganderkesee
Wertstoffhof: 7.30 bis 14 Uhr, 
[k]nord, Weststraße 10, Tel. 
04222/47513

Bücherei

Ganderkesee
Gemeindebücherei: 10 bis 13 Uhr, 
Habbrügger Weg 2

Beratungen

Ganderkesee
Hospizkreis Ganderkesee e. V.: 
Rufbereitschaft Tel. 0160/ 
99643944

Morgen

Apotheken-Bereitschaft

Ganderkesee
Avie Apotheke am Famila: 
8.30 bis 8.30  Uhr, Markt 5, Tel. 
04222/9473270

Termine in
Ganderkesee

Schnack am Wochenende

Im richtigen Moment am 
richtigen Ort sein, das hat 

schon vielen Menschen gehol-
fen. Einer dieser Glückspilze 
ist auch Dr. Jens Thoma (54). 
Bei einem Kurztrip nach 
Frankreich lief ihm seine 
Traumfrau buchstäblich über 
den Weg. Bei seiner Berufs-
wahl wartete er dagegen nicht 
auf den richtigen Moment. 
Schon im Alter von zwölf Jah-
ren kam er eines Tages nach 
Hause und meinte: „Ich werde 
Zahnarzt.“ 

 Jens Thoma ist zusammen 
mit seiner älteren Schwester 
im Bremer Stadtteil Borgfeld 
aufgewachsen. Er spielte Fuß-
ball in einer der Jugendmann-
schaften vom SV Werder Bre-
men. Um dorthin zu kommen, 
musste er zunächst mit dem 
Bus, dann mit der Straßen-
bahn fahren und den Rest zu  
Fuß zurücklegen. Dazu hatte 
er irgendwann keine Lust 
mehr und so beendete er 
eigenhändig nach zwei Jahren 
die Karriere als Fußballer. „Da 
keiner vom Verein versucht 
hat, mich von diesem Ent-
schluss abzubringen, war ich 
auch wohl kein so großes Ta-
lent“, sagt Jens lächelnd. 

Seine neue sportliche Betä-
tigung wurde das Rudern – es 
ging die Weser rauf und 
runter. Seine ganz große Lei-

denschaft von Kindesbeinen 
an sind Autos, und daran hat 
sich bis heute nichts geändert. 
So manchen Oldtimer und 
Sportwagen hat Jens wieder 
flott gemacht, hat den Nür-
burgring befahren und war 
mehr als einmal beim Großen 
Preis von Deutschland auf 

dem Hockenheimring, um 
sein Idol Michael Schumacher 
live zu erleben. 

Konnte er als Schuljunge 
die technischen Daten von je-
dem Auto im Schlaf aufsagen, 
so hatte er auf Schule nur we-
nig Lust. Anstatt für sein Abi-
tur zu lernen, frisierte er viel 
lieber sein Auto und sein Mo-
torrad. Mit geringem Aufwand 
schaffte er das Abitur. An sei-
nem Berufswunsch Zahnarzt 
hatte sich nichts geändert. 
„Ich war schon als kleiner Jun-
ge sehr fingerfertig und habe 
viel auseinander- und dann 
wieder zusammengebaut. Da-
zu wollte ich einen Beruf, wo 
ich Menschen helfen kann, 
und so bin ich auf Zahnarzt 

gekommen“, erklärt Jens Tho-
ma. 

Bevor er seinen Berufs-
wunsch in die Tat umsetzen 
konnte, ging es zur Bundes-
wehr. Hier verpflichtete er sich 
gleich für zwei Jahre, nicht zu-
letzt auch wegen des höheren 
Wehrsolds. Seine Vorgesetzten 

versuchten ihn 
zu überreden, 
länger zu blei-
ben, aber ver-
geblich. Gerne 
wollte er nach 
der Bundes-
wehr gleich 
mit dem Stu-

dium beginnen, doch sein No-
tendurchschnitt von 1,9 ver-
hinderte dies zunächst. Da er 
bei der Bundeswehr seinen 
Führerschein für Lkw gemacht 
hatte, verdiente er seinen Le-
bensunterhalt für ein Jahr als 
Lkw-Fahrer. 

1989 bekam er den ersehn-
ten Studienplatz in Berlin und 
musste gleich erfahren, wie es 
in einer Stadt wie Berlin zu-
geht. In der Hoffnung, gleich 
ein Zimmer zu bekommen, 
wurde ihm eröffnet, dass er 
sich auf über zwei Jahre Warte-
zeit einstellen müsste. So 
quartierte er sich bei Freun-
den ein, bis er seine eigene 
Wohnung beziehen konnte. 
Während des Studiums hinter-

Warum Dr. Jens Thoma zur richtigen Zeit am richtigen Ort war
ließ er einen bleibenden Ein-
druck, sodass ihm eine spätere 
Lehrtätigkeit an der Universi-
tät in Aussicht gestellt wurde. 

Professor Dr. Jens Thoma, 
dieser Titel reizte ihn nicht. Er 
wollte zurück in seine Heimat. 
Mit Ausdauer und Leiden-
schaft war Jens in einer Zahn-
arztpraxis in Berlin-Zehlen-
dorf als Assistenzarzt tätig 
und arbeitete an seiner Dok-
torarbeit. Es folgten zwei wei-
tere Jahre als Assistenzarzt in 
einer Praxis in Syke und in 
Delmenhorst. Sein Ziel war 
immer, eine eigene Praxis zu 
haben. Im September 1998 er-

öffnete Dr. Jens Thoma am 
Brüninger Weg in Ganderke-
see seine eigene Praxis. Diese 
lief so gut, dass die  Räumlich-
keiten schon bald nicht mehr 
ausreichten. Mittlerweile ist 
seine Praxis im Ortsteil Heide. 
„Ich fahre jeden Morgen mit 
Freude in die Praxis und freue 
mich auf meine Patienten“, 
sagt Jens strahlend. 

Im privaten Bereich sind 
sein ganzer Stolz seine beiden 
Söhne Phillip (23) und Marc 
(19) aus erster Ehe. Nachdem 
diese Ehe gescheitert war, 
suchte Jens Entspannung und 
Abwechslung in Süd-Frank-
reich. Als er dort im Sommer 
2015 an einem Strand schlen-
derte, kam ihm eine Dame mit 
Hund entgegen. „Sie gefiel mir 
auf den ersten Blick so gut, 
dass ich mich umdrehte und 
ihr folgte.“ Um ein Gespräch 
anzufangen, meinte Jens „Du 
bist aber eine Süße“ und beug-
te sich zur Hündin Franca. Na-
türlich meinte er damit auch 
das Frauchen. In der Strandbar 
kamen sich Jens und Francis 
Antonia näher und sind inzwi-
schen ein Paar. An freien Ta-
gen sind sie gern in Süd-Frank-
reich. Mit dem Motorboot 
geht es aufs Mittelmeer hi-
naus und nicht nur hier heißt 
es für den Steuermann Jens 
Thoma: „Volle Kraft voraus!“

Autor dieses Beitrages ist Dirk 
Wieting. Der Habbrügger spricht 
jede Woche mit einer interessan-
ten Person aus der Region – dies-
mal Dr. Jens Thoma, Zahnarzt in 
Heide.

Liebt seinen Beruf: Zahnarzt 
Dr. Jens Thoma. BILD: privat

Von Thorsten Konkel

Ganderkesee – Am 15. Februar 
hatten ihn die CDU-Kreisver-
bände Oldenburg-Land, Del-
menhorst und Wesermarsch 
zum Kandidaten für den Bun-
destagswahlkreis 28 aufge-
stellt, seit der vergangenen 
Woche ist Philipp Albrecht  
Neubürger der Gemeinde 
Ganderkesee. Am Freitag stell-
te sich der Kandidat persön-
lich bei Bürgermeisterin Alice 
Gerken vor. Mit dabei: CDU-
Fraktionschef Ralf Wessel, der 
für die CDU als Bürgermeister-
kandidat antritt. 

Im  Wahlkreis sei Ganderke-
see sowohl strategisch wie 
auch  verkehrstechnisch sehr 

gut gelegen, betonte Albrecht, 
der schon frühzeitig bekundet 
hatte, in   die Gantergemeinde 
zu ziehen. 

Von Gemeinde begeistert

„Alle Ecken kenne ich noch 
nicht, doch je mehr ich von 
Ganderkesee sehe, desto mehr 
bin ich begeistert“, sagte der 
gebürtige Dammer.  

Aber es gibt noch einen an-
deren Grund für den Umzug: 
gute Kontakte zum Ganderke-
seer CDU-Verband mit seinem 
Bürgermeisterkandidaten Ralf 
Wessel.  „Gemeinsam wollen 
wir für die Gemeinde und da-
rüber hinaus mehr erreichen“, 
umschreibt Albrecht den Wil-

len der beiden, jeweils ins Amt 
gewählt zu werden. Darum 
soll es auch gemeinsame 
Wahlkampfaktionen geben. 

Albrecht: „Wir setzen alles 
auf Sieg!“ Dabei legt der 25-
Jährige seine persönliche 
Messlatte schon mal ganz 
hoch: „Ziel muss es sein, über 
das Direktmandat in den Bun-
destag einzuziehen.“ 

Die bisherige   CDU-Bundes-
tagsabgeordnete, Astrid Gro-
telüschen aus der Gemeinde 
Großenkneten,  hatte das im 
Wahlkreis Delmenhorst – We-
sermarsch – Oldenburg-Land 
gleich dreimal direkt ge-
schafft. Das war zuvor noch 
keinem CDU-Bewerber gelun-
gen.  Grotelüschen  bewarb sich 

nicht wieder. Inhaltlich strebt 
Albrecht   die Fortsetzung ihrer 
Arbeit an – etwa bei Digitali-
sierung und Mobilfunk.

5 G an jeder Milchkanne 

„Ja, wir brauchen 5 G an je-
der Milchkanne.“ In rumäni-
schen Dörfern sei der Emp-
fang teils besser als in  der We-
sermarsch.    Eine schlechte An-
bindung könne die Zukunft 
des Mittelstands gefährden. 
Überhaupt sei der unter der 
Großen Koalition zu kurz ge-
kommen.   Auch die Landwirt-
schaft will Albrecht    stärken, 
dazu will er Umweltschützer, 
Bauern und Bürger  an einen 
Tisch bringen. 

Wahlkampf  Christdemokraten Ralf Wessel und Philipp Albrecht wollen kooperieren

Duo will zusammen viel erreichen 

Der eine will ins Ganderkeseer Rathaus, der andere von Ganderkesee aus in den Bundestag: CDU-Bürgermeisterkandidat 
Ralf Wessel (links) und  Neubürger Philipp Albrecht, der für die CDU im Bundestagswahlkreis 28 antritt. BILD: Thorsten Konkel

Elmeloh/TK – Für die Bauer-
schaft Elmeloh II hat der Rat 
der Gemeinde Ganderkesee 
einen neuen Vorsitzenden be-
stimmt. Einstimmig sprachen 
sich die Mitglieder auf ihrer 
jüngsten Sitzung für Tammo 
Siemers aus.  Der bisherige 
Amtsinhaber Manfred Friske 
hatte sein Amt zum 31. De-
zember niedergelegt. Siemers 
war seitens des Heimat- und 
Ortsvereins Elmeloh-Almsloh 
als Nachfolger vorgeschlagen  
worden. 

In der Bauerschaft Elmeloh 
II leben 655 Einwohner,  fünf  
landwirtschaftliche Betriebe 
sind dort  angesiedelt. Die Be-
rufung von Siemers ist bis 
zum 31. Dezember 2022 befris-
tet. So sei es möglich, rechtzei-
tig eine Grundsatzdiskussion 
über die Ämter aller  Bezirks-
vorsteher zu führen.  

Neuer 
Vorsteher 
für Elmeloh

Autofahrer mit 1,23
Promille gestoppt
Ganderkesee/JB – Stark alko-
holisiert ist ein Autofahrer am 
Donnerstag in der Gemeinde 
Ganderkesee angehalten wor-
den. Polizisten kontrollierten 
den 64-jährigen Ganderkeseer 
nach eigenen Angaben gegen 
17.25 Uhr auf der Nutzhorner 
Landstraße. Dabei stellten die 
Beamten Alkoholgeruch im 
Atem fest. Ein durchgeführter 
Atemalkoholtest ergab den 
Wert von 1,23 Promille. Dem 
64-jährigen Fahrer wurde da-
raufhin eine Blutprobe ent-
nommen. Die Fahrerlaubnis 
des Ganderkeseers wurde ein-
behalten und es wurde ein 
Strafverfahren eingeleitet.

Schützen sagen ab
Schönemoor – Aufgrund der 
Entwicklung der Corona-Pan-
demie hat der Schützenverein 
Schönemoor entschieden, sei-
ne für den 20. März geplante  
Kinder-, Schüler- und Jugend-
versammlung  sowie die für 
den 26. März angesetzte  Jah-
reshauptversammlung abzu-
sagen. Der Vorstand werde im 
Laufe des Jahres neue Termine 
bekanntgeben, teilt der Verein 
mit.

Unfall auf der A 28
Ganderkesee – Sachschaden 
entstand am Donnerstag 
gegen 11.50 Uhr bei einem Un-
fall auf der A 28 im Bereich der 
Gemeinde Ganderkesee. Ein 
41-jähriger Autofahrer aus Bre-
men näherte sich in Fahrtrich-
tung Bremen einem Stauende 
und bemerkte dies nach Anga-
ben der Autobahnpolizei Ahl-
horn zu spät. Beim Versuch, 
ein Auffahren auf das letzte 
Fahrzeug am Stauende zu ver-
meiden, kam er von der Fahr-
bahn ab und kollidierte mit 
den Schutzplanken. Der Scha-
den beträgt etwa 3000 Euro.

Kurz notiert
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